
Eigenvorsorge bei Hochwasser und 

Starkregen



Inhalt

Hochwasser - Grundsätzliches

Eigenvorsorge bei Hochwasser

• Informations- und Verhaltensvorsorge

• Bauliche Vorsorgemaßnahmen

• Risikovorsorge



Hochwasserereignisse

Hochwasser im Bereich Hubstraße/Karlstraße 2013

© Stvw. Gaggenau

Donauhochwasser 2013

© Marco Kaschuba



Es gibt keinen absoluten Schutz 

vor Hochwasser!

Aber

Mit einer wirksamen Vorsorge können 
wir Schäden vermindern!



Ziele:  

➢ Keine Todesopfer

➢ Schäden vermindern, bestenfalls verhindern

Wer muss was tun?

Hochwasserrisikomanagement ist 

eine Gemeinschaftsaufgabe! 

Alle tragen Verantwortung!

➢ 5 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

Hochwasserrisikomanagement

© UM BW



Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) des Bundes

§ 5 Allgemeine Sorgfaltspflichten

(2) Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen 

des ihr Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen 

zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu 

treffen, insbesondere die Nutzung von Grundstücken den möglichen 

nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerten durch Hochwasser 

anzupassen.

Alle tragen Verantwortung 



Angebot der Stadt Gaggenau



Vier Handlungsbereiche:

• Informationsvorsorge

• Verhaltensvorsorge

• Bauliche Vorsorgemaßnahmen

• Risikovorsorge

Eigenvorsorge für den Hochwasserfall

© IBS Technics GmbH

© xx design

© Wolf Pabst

© LUBW & LGL  



Informationsvorsorge

Bin ich überhaupt betroffen? 



- SICH IN DAS SCHADENSSZENARIO REINDENKEN -



Information über Hochwassergefährdung 

Inhalte der HWGK

 Wo?

 Wie tief?

 Wie oft?

→ Hochwassergefahrenkarten



Hochwassergefahrenkarten

→ zwei Kartentypen

Flächenkarte: 
Überflutungsflächen 
und -häufigkeiten

Tiefenkarte: 
Überflutungstiefen



Hochwassergefahrenkarten

In Papierform:
bei Ihrer Kommune

Digital:

www.hochwasser-bw.de

http://www.hochwasser-bw.de/


Viewer für die Öffentlichkeit - UDO (Umwelt-Daten und Karten Online)  

Hochwassergefahrenkarten

Hochwasserrisiko-

management-

abfrage 



Hochwassergefahrenkarten

Hochwasserrisikomanagement-Abfrage - Alle verfügbaren Informationen auf einen Blick:

→ Wasserspiegellagen (müNN)  

→ Gefahren- und Risikokarten

→ Risikosteckbrief für die Kommune

→ Maßnahmenbericht 

→ . . .



Hochwassergefahrenkarten

Bedienungsanleitung: 

www.hochwasser-bw.de

> Unser Service > Publikationen

http://www.hochwasser-bw.de/


Starkregengefahrenkarten

17

Land Baden-Württemberg fördert Kommunen 

bei der Erstellung eines Handlungskonzept SRRM.

Grundlage → Starkregengefahrenkarten



Informationsvorsorge Warnung und Vorhersage

Hochwasservorhersagezentrale (HVZ) 

→ www.hvz.lubw.baden-wuerttemberg.de



Warnung und Vorhersage

Wetterwarnungen

→ www.dwd.de

→ www.unwetterzentrale.de

Hörfunk / Fernsehen

Warn-App NINA vom BBK

Bundesamt für Bevölkerungs-

und Katastrophenschutz



Kampagnenspot

„Hochwasser / Starkregen kann jeden treffen“

Kurzausspieler

Für die vier Vorsorgebereiche

Selbstproduzierte Help-Clips 

Kurze Infoclips für Bürger*innen

Hochwasserfilm-Kampagne 
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Social-Media-Kanäle der WBWF

„Gewässer Fortbildung BW“

Social Media 

© WBWF



Verhaltensvorsorge

Privater Alarm- und Einsatzplan

• Treffen Sie Vereinbarungen mit Familienmitgliedern 

und Nachbarn darüber, wer im Ernstfall welche 

Aufgaben übernimmt. 

• Hochwasserausrüstung vollständig und griffbereit

• Sicherung von Mobiliar (auch an ideelle, nicht ersetzbare 

Werte wie Fotos oder Erinnerungsstücke denken)

• Für den Fall einer Evakuierung: Notgepäck, wichtige 

Dokumente, Notquartier



Verhaltensvorsorge

Schützen Sie Leben!

Ihr eigenes und das Leben anderer.

Informationen digital  unter 

www.hochwasserbw.de

> Aktiv werden > Bürgerinnen und 

Bürger > während des Hochwassers

http://www.hochwasserbw.de/


Bauliche Vorsorgemaßnahmen



Wo kann das 

Wasser in 

Gebäude 

eindringen?

© Hochwasserschutzfibel



© Striffler

Strategien zum Umgang mit Hochwasser



Flusshochwasser

© Wolf Pabst



Hangwasser bei Starkregen

© Wolf Pabst



Kanalrückstau

© Wolf Pabst



Rückstau durch Regenfallrohr

© Wolf Pabst



Drückendes Grundwasser

© Wolf Pabst



KOMPOST und HOLZLAGERUNG

ABFALLENTSORGUNG

BAULICHE ANLAGEN

Informationen für Gewässeranlieger

© W. Maerzke



KOMPOST und HOLZLAGERUNG

ABFALLENTSORGUNG

BAULICHE ANLAGEN

Informationen für Gewässeranlieger

© W. Maerzke



KOMPOST und HOLZLAGERUNG

ABFALLENTSORGUNG

BAULICHE ANLAGEN

Informationen für Gewässeranlieger

© W. Maerzke



Bauliche Vorsorgemaßnahmen

© Wolf Pabst



Bauliche Vorsorgemaßnahmen

© Wolf Pabst



Bauliche Vorsorgemaßnahmen

© Wolf Pabst



Bauliche Vorsorgemaßnahmen

© Wolf Pabst



Bauliche Vorsorgemaßnahmen

© Wolf Pabst

© Viega GmbH & Co. KG 



So nie!

© Wolf Pabst



Informationen zu baulichen Vorsorgemaßnahmen

https://www.fib-bund.de/Inhalt/Themen/Hochwasser/ https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/son

derveroeffentlichungen/2018/leitfaden-starkregen.html

https://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/publikationen



Bauvorsorge

Hochwasserpass www.hochwasser-pass.com

→ Entwicklung: HochwasserKompetenz-Centrum Köln (HKC) & Versicherungswirtschaft

→ Der Hochwasserpass bietet:

− Strukturierte Selbsteinschätzung an Hand eines  Fragebogens

− darauf aufbauend Einschätzung durch Sachkundigen 

− Aufzeigen von konkreten Präventionsmaßnahmen

− Ggf. Durchführung der Maßnahmen durch Sachverständige 

und Neubewertung



Folgen von Wasserschäden

• voll laufende Keller, zerstörtes Mobiliar

• verdorbene Lebensmittel

• verdorbene Tiefkühlkost

• Ausfall der Heizungsanlage

• aufschwimmende Öltanks - Der Heizölgeruch macht das Haus unbewohnbar

• Wasser dringt in die Fußbodenisolierung ein

• beschädigte Teppichböden

• Kurzschluss der elektrischen Anlage

• beschädigte Kraftfahrzeuge

• Schlamm und Abwasser in den Räumen

• usw. 



Risikovorsorge
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Wir müssen künftig mit mehr Extremereignissen rechnen.

Mögliche Schäden lassen sich durch Vorsorgemaßnahmen reduzieren!  

Wir alle tragen Verantwortung.

Informieren

Richtiges Verhalten

Bauliche Maßnahmen

Finanzielle Rücklagen / Versicherung

Zusammenfassung


